EP 4 480 651 A1

(19)

Européisches
Patentamt

European

Patent Office

Office européen
des brevets

(12)

(43) Veroffentlichungstag:
25.12.2024 Patentblatt 2024/52

(21) Anmeldenummer: 23201925.7

(22) Anmeldetag: 05.10.2023

(11) EP 4 480 651 A1

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
B26F 3/12(2006.0%)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC):
B26F 3/12; B26D 3/006; B26D 7/0006; B26D 7/08

(84) Benannte Vertragsstaaten:

AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB

GRHRHUIEISITLILTLULV MC ME MK MT NL

NO PL PT RO RS SE SI SK SM TR

Benannte Erstreckungsstaaten:

BA

Benannte Validierungsstaaten:

KH MA MD TN

Prioritat: 19.06.2023 DE 202023103370 U

(71) Anmelder: Storch-Ciret Holding GmbH
42107 Wuppertal (DE)

(72) Erfinder:
¢ Busch, Andre
37339 Ferna (DE)
¢ Becker, Christian
37290 Meifner (DE)

(74) Vertreter: Otten, Roth, Dobler & Partner mbB
Patentanwailte
GroBtobeler StraBe 39
88276 Berg / Ravensburg (DE)

(54)

(57) Es wird eine Schneidevorrichtung (1) fir ein
Heizdrahtschneidegerat (2) zum Schneiden von Kunst-
stoffschaumplatten mit einem Leistenelement (3), einem
auf eine Schneidtemperatur erhitzbaren Drahtele-
ment(4) und einer Zufuhrvorrichtung (5) zur Zufiihrung
des Drahtelements (4) vorgeschlagen. Um das Wech-
seln des Drahtelements (4) leichter und wesentlich si-
cherer zu gestalten, ist die Aufnahmevorrichtung (6) iber

.

o

SCHNEIDEVORRICHTUNG FUR EIN HEIZDRAHTSCHNEIDEGERAT

einen Spannmechanismus (7) zum Spannen des Draht-
elements (4) mit dem Leistenelement (3) verbunden,
wobei der Spannmechanismus (7) einen Spannhebel
(8) aufweist und wobei der Spannhebel (8) gelenkig
mit dem Leistenelement (3) gekoppelt ist, um das Draht-
element (4) durch Umschwenken des Spannhebels (8)
von einer ungespannten Position (a) in eine gespannte
Position (b) und umgekehrt Gberzufiihren.

Fig. 1 d
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schneidevorrichtung
fir ein Heizdrahtschneidegerat zum Schneiden von
Kunststoff, insbesondere Kunststoffschaumplatten ge-
maf dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Bei der Dammung von Neubauten werden oft-
mals Kunststoffschaumplatten verwendet, welche mit-
tels Heizdrahtscheider vor Ort zurechtgeschnitten wer-
den. Gelegentlich kommt es vor, dass aufgrund von
Defekten am Draht oder Verschlei der Draht gewechselt
werden muss.

[0003] Bisherige Heizdrahtschneidesysteme weisen
zumeist eine Ose auf, in die der Draht mithilfe einer
Federlagerung gezogen werden muss. Diese Methode
ist allerdings muhsam und geht mit einer nicht unwesent-
lichen Verletzungsgefahr einher.

Aufgabe und Vorteile der Erfindung

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es demgegeniber,
eine Schneidevorrichtung fur ein Heizdrahtschneidege-
rat vorzuschlagen, die den Drahtwechsel nicht nur ver-
einfacht, sondern auch gleichzeitig sicherer gestaltet.
[0005] Diese Aufgabe wird, ausgehend von einer
Schneidevorrichtung fir ein Heizdrahtschneidegerat
der einleitend genannten Art, durch die Merkmale des
Anspruchs 1 geldst. Durch die in den Unteranspriichen
genannten MaRRnahmen sind vorteilhafte Ausfuhrungen
und Weiterbildungen der Erfindung mdglich.

[0006] Dieerfindungsgemafie Schneidevorrichtungist
Teil eines Schneidrahmens eines Heizdrahtschneidege-
rats zum Schneiden von Kunststoff, insbesondere Kunst-
stoffschaumplatten, beispielsweise Damm- oder Styro-
porplatten. Die Schneidevorrichtung umfasstwenigstens
ein Leistenelement, das wenigstens einen Teil eines
Schneidrahmens bildet. Ebenfalls umfasst die Schneide-
vorrichtung ein Drahtelement, an welches eines Span-
nung anlegbar ist, um sich bei Stromdurchfluss auf eine
Schneidtemperatur erhitzen zu lassen, und eine Zufuhr-
vorrichtung zur Zufihrung des Drahtelements, wobeidas
Drahtelement in Verbindung mit der Zufuhrvorrichtung
steht. Das Spannen des Drahtelements beim Einlegen,
aber auch ein Nachspannen desselben Drahtelements,
ist besonders wichtig, da der Draht durch die starke
Erwarmung gegeniber der Raumtemperatur bzw. durch
die anschlieBende Abkihlung auf Raumtemperatur stets
auch Ausdehnungen und Kontraktionen unterworfen ist.
[0007] Die Zufuhrvorrichtung ist dazu ausgebildet, das
Drahtelement festzuhalten. Dies wird von einem Halte-
element realisiert, welches Teil der Zufuhrvorrichtung ist.
In einer beispielhaften Ausbildung wird das Drahtele-
ment von dem Halteelement der Zufuhrvorrichtung klem-
mend festgehalten, in einer anderen Ausflihrung wird
das Drahtelement an dem Halteelement eingehangt,
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etwa durch ein Haken-Osen-System.

[0008] Die Schneidevorrichtung umfasst ebenfalls ei-
ne Aufnahmevorrichtung zur Aufnahme eines Endab-
schnitts des Drahtelements, insbesondere des von der
Zufuhrvorrichtung freie bzw. abgewandte Endabschnitts
des Drahtelements.

[0009] Das Drahtelement ist entsprechend zwischen
Aufnahmevorrichtung und Zufuhrvorrichtung entlang
des Leistenelements gelagert, wobei das Leistenele-
ment zur Flhrung des Drahtelements vorgesehen ist.
[0010] Bei einer Ausfiihrungsform ist das Drahtele-
ment teilweise in der Zufuhrvorrichtung bevorratet. In
diesem Fall dient also die Zufuhrvorrichtung gleichfalls
als Lagerungsvorrichtung zur Lagerung und Bevorratung
von Draht bzw. des Drahtelements. So kann beispiels-
weise die Zufuhrvorrichtung ein Spulenelement umfas-
sen, auf dem das Drahtelement aufgewickelt bevorratet
ist und bei Bedarf, etwa wenn das Drahtelement durch
Abnutzung ausgetauscht werden muss, abgewickelt
werden kann.

[0011] Dementsprechend zeichnet sich eine erfin-
dungsgemaRe Schneidevorrichtung dadurch aus, dass
die Aufnahmevorrichtung (iber einen Spannmechanis-
mus zum Spannen des Drahtelements mit dem Leisten-
element verbunden ist, wobei der Spannmechanismus
einen Spannhebel aufweist und wobei der Spannhebel
gelenkig mit dem Leistenelement gekoppelt ist, um das
Drahtelement durch Umschwenken des Spannhebels
von einer ungespannten in eine gespannte Position
und umgekehrt berzufiihren.

[0012] Beim Ersetzen eines alten Drahtelements
durch ein neues Drahtelement wird das neue Drahtele-
ment in dem Halteelement der Zufuhrvorrichtung fixiert
und von der Aufnahmevorrichtung aufgenommen, wobei
sich der Spannhebel zunachstim ungespannter Position
befindet, sodass das Drahtelement zwischen Halteele-
ment und Aufnahmevorrichtung ungespannt angeordnet
ist. Durch Umschwenken des Spannhebels in die ge-
spannte Position wird das Drahtelement zwischen Auf-
nahmevorrichtung, die am Spannhebel angeordnet ist,
und Halteelement unter Zug gestellt und gespannt.
[0013] Die Person, die das Drahtelementersetzt, muss
das Drahtelement also nicht manuell unter Zug setzen
um diesen einzuspannen, sondern kann das Drahtele-
ment ohne groflien Kraftaufwand einfach in die Aufnah-
mevorrichtung einlegen und den Spannhebel betatigen.
[0014] Auf diese Weise lasst sich das Wechseln des
Drahtelements leichter und wesentlich sicherer gestal-
ten.

[0015] Bei einer beispielhaften Ausfiihrungsform ist
das Drahtelement entsprechend an einem ersten Ende
am Spannhebel fixiert und an einem zweiten Ende an
einem zweiten Schenkel des Schneidrahmens, etwa
dem gegenuberliegenden Schenkel, an der Zufuhrvor-
richtung, insbesondere an einem Halteelement, fest ge-
halten. Dazwischen ist das Drahtelement durch den
Rahmen gefiihrt, insbesondere quer durch den Rahmen,
insbesondere senkrecht zu wenigstens einem der bei-
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den Schenkel bzw. Leistenelementen, so dass der ei-
gentliche Schneidebereich des Schneidrahmens durch
das Drahtelement gebildet ist.

[0016] Bei einer Ausfiihrungsvariante weist der
Spannhebel ein erstes Ende und ein zweites Ende auf,
wobei das erste Ende des Spannhebels gelenkig mitdem
Leistenelement gekoppelt ist und die Aufnahmevorrich-
tung am zweiten Ende des Spannhebels befestigt ist.
[0017] Der Spannhebel ist dabei drehbar um eine
Drehachse gelagert, welche quer, insbesondere senk-
recht, zur Erstreckungsrichtung des Drahtelements ver-
lauft. Beispielsweise wird die Entfernung zwischen Auf-
nahmevorrichtung und Zufuhrvorrichtung durch das Um-
schwenken des Spannhebels vergrofiert, sodass hier-
durch das Drahtelement gespannt wird.

[0018] Beieiner Ausflihrungsformistein Fixierelement
am Spannmechanismus vorhanden, wobei das Fixier-
elementden Spannhebelin einer Position, insbesondere
in der gespannten Position, I6sbar fixieren kann. So kann
sichergestellt werden, dass das Drahtelement gespannt
bleibt und sich nicht versehentlich I6sen kann.

[0019] Bei einer beispielhaften Ausfihrungsform ist
der Spannmechanismus derart ausgebildet, dass der
Spannhebel liber einen Punkt hinaus verschwenkt wird,
an dem das Drahtelement die hdchste Spannung auf-
weist. Oftmals ist dieser Punkt bei der Hebelposition
erreicht, bei dem das Drahtelement die Drehachse
schneidet. Um das Drahtelement zu I0sen, misste der
Spannhebel iber diesen Punkt riickgefihrt werden. Da
dies mit einem gewissen Kraftaufwand verbunden ist, ist
das Risiko eines versehentlichen Lésens des Hebels
stark reduziert.

[0020] Bei einer moglichen Ausfiihrungsform ist die
Aufnahmevorrichtung am zweiten Ende des Spannhe-
bels gelenkig gekoppelt, um das Drahtelement beim
Spannen von einer ungespannten Position in eine ge-
spannte Position am Leistenelement tiberzufiihren. Wird
der Spannhebel verschwenkt, so kann sich die Aufnah-
mevorrichtung stets so ausrichten, dass das Drahtele-
mentin eine einzige Richtung ausgerichtet ist, ohne dass
dieses geknickt wird. So wird die Nutzungsdauer des
Drahts erhoht, da Knicke im Drahtimmer auch Sollbruch-
stellen erzeugen, gerade deshalb, weil das Drahtele-
ment durch die starke Erwarmung gegeniiber der Raum-
temperatur sich ausdehnt und wieder zusammenzieht,
also auch mechanischen Belastungen ausgesetzt ist.
[0021] Beispielsweise ist die Aufnahmevorrichtung an
einem ersten Ende mit dem Spannhebel gekoppelt und
das Drahtelement am zweiten Ende der Aufnahmevor-
richtung aufgenommen, sodass die Aufnahmevorrich-
tung fluchtend mit der Ausrichtung des Drahtelements
vorhanden ist.

[0022] So kann die Aufnahmevorrichtung beispiels-
weise stets im gleichen Winkel zum Drahtelement un-
d/oder zum Leistenelement ausgerichtet sein, insbeson-
dere vom Kopplungspunkt zum Aufnahmepunkt des
Drahtelements fluchtend mit dem Drahtelement ausge-
richtet sein.
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[0023] Vorzugsweise ist ein Angriffselement am
Spannhebel vorhanden, wobei das Angriffselement
zum manuellen Greifen und/oder Uberfilhren des
Spannhebels von einer ungespannten Position in eine
gespannte Position Uberfiihrbar und umgekehrt vorge-
sehen ist. Beispielsweise ist das Angriffselement als
Griffbereich fiir eine Hand oder als Hebel ausgebildet.
Das Angriffselement dient einer vereinfachten Handha-
bung beim Umschwenken des Spannhebels.

[0024] Mogliche Ausfihrungen umfassen zum Bei-
spiel ein Seil, eine Schlaufe oder ein Griffstlick, an denen
gegriffen werden kann um das Umschwenken des
Spannhebels zu bewirken.

[0025] Vorteilhafterweise verflugt die Zufuhrvorrich-
tung Uber wenigstens eine Umlenkvorrichtung, wobei
das Drahtelement wenigstens abschnittsweise um die
Umlenkvorrichtung herum geflihrt werden kann.

[0026] Beispielsweise bildetdas Leistenelement einen
Schenkel eines Schneidrahmens, an dem der Spannhe-
bel und die wenigstens eine Umlenkvorrichtung der Zu-
fuhrvorrichtung angeordnet sind. Ferner kann die Um-
lenkvorrichtung als Umlenkrolle ausgebildet sein. Bei
einer moglichen Ausfiihrungsform ist das Drahtelement
an einem ersten Ende am Spannhebel fixiert und an
einem zweiten Ende an einem zweiten Schenkel des
Schneidrahmens, etwa dem gegenilberliegenden
Schenkel, an dem Halteelement der Zufuhrvorrichtung
fest gehalten, wobei der zweite Schenkel des Schneid-
rahmens durch ein zweites Leistenelement oder durch
dasselbe Leistenelement gebildet sein kann. Dazwi-
schen ist das Drahtelement quer durch den Rahmen
gefuhrt. Die Umlenkvorrichtung ist dafiir vorgesehen,
dass das Drahtelement ohne starken lokalen Knick im
Wesentlichen entlang des Leistenelements zum Spann-
mechanismus gefiihrt wird. Dies hat Vorteile beim Span-
nen, da die Kraft, die beim Spannen auf das Drahtele-
ment ausgelbt wird, eine Gegenkraft bewirkt, die auf das
Leistenelement Ubertragen bzw. vom Leistenelement
ausgeglichen werden soll, ohne dass sich der Schneid-
rahmen verformt oder verbiegt. Gleichzeitig ermdglicht
eine Umlenkvorrichtung, dass die Kraft, die beim Span-
nen aufden Draht wirkt, iber das gesamte Drahtelement
verteilt wirkt und nicht lediglich auf den Teil des Draht-
elements, der entlang des Leistenelements gefiihrt ist.
[0027] Bei einer weiteren Ausfiihrungsvariante ist am
zweiten Schenkel eine zweite Umlenkvorrichtung ange-
ordnet, sodass das Drahtelement nach Halteelement
erst entlang des zweiten Schenkels gefiihrt wird, bevor
es zwischen erster und zweiter Umlenkvorrichtung quer
durch den Rahmen gefiihrt wird. Die Umlenkvorrichtun-
gen ermoglichen insgesamt eine flexiblere Fuhrung und
somit auch Anordnung des Drahtelements innerhalb des
Schneidrahmens. Somit kann auch der zum Schneiden
verwendete Abschnitt des Drahtelements flexibler ge-
staltet werden.

[0028] Denkbar ist, dass die Umlenkvorrichtung bzw.
die Umlenkvorrichtungen jeweils im Bereich einer Ecke
des Schneidrahmens angeordnet ist bzw. sind. Dies ist
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insbesondere dann interessant, wenn eine Seite des
Schneidrahmens offen ausgestaltet ist, der Schneidrah-
men also beispielsweise mit lediglich drei Leistenele-
menten oder als Teilkreis oder ahnliche Struktur gefertigt
ist.

[0029] Vorzugsweise ist die Aufnahmevorrichtung be-
abstandet zur Zufuhrvorrichtung am Leistenelement vor-
handen. Auf diese Weise kann die Kraft beim Spannen
des Drahtelements besser vom Leistenelement ausge-
glichen werden.

[0030] Ineiner bevorzugten Variante weist die Schnei-
devorrichtung eine Sicherungsvorrichtung auf, wobei die
Sicherungsvorrichtung dazu ausgebildet ist, den Spann-
hebel in gespannter Position Isbar zu fixieren. Durch die
Fixierung des Spannhebels in der gespannten Position
ist der Spannhebeltrotz relativ hoher Federkraft gegen
ein ungewolltes Aufschnappen gesichert, sodass Ver-
letzungen vorgebeugt wird und die Schneidevorrichtung
generell sicherer anwendbar ist. Denkbar ist, dass der
Spannhebel Iésbar an dem Leistenelement fixierbar ist.
[0031] Vorteilhafterweise weist die Sicherungsvorrich-
tung ein Verriegelungselement und ein Aufnahmeele-
ment auf, wobei das Aufnahmeelement am Leistenele-
ment angeordnet ist und wobei das Verriegelungsele-
ment so am Spannhebel angeordnet ist, dass in ge-
spannter Position des Spannhebels das Verriegelungs-
element I6sbar in das Aufnahmeelement eingreifbar ist.
Hierdurch wird eine besonders zuverlassige Sicherung
ermdglicht. Beispielswiese ist das Verriegelungselement
relativ zum Spannhebel beweglich gelagert umésbar an
bzw. in dem Aufnahmeelementfixierbar zu sein. Denkbar
ist auch, dass das Aufnahmeelement am Spannhebel
und das Verriegelungselement am Leistenelement an-
geordnet ist.

[0032] Beispielsweise ist das Verriegelungselement
als gefederter Bolzen ausgebildet, der bei gespannter
Position des Spannhebels von einer Feder in Richtung
eines als Ausnehmung im Leistenelement ausgebildeten
Aufnahmeelements gedriickt wird, wodurch die Hand-
habung verbessert werden kann. Das Verriegelungsele-
ment kann dabei wenigstens partiell von dem Aufnahme-
element aufgenommen werden. Idealerweise ist dabei
die Bewegungsrichtung des Bolzens quer zur Schwenk-
richtung des Spannhebels, sodass eine Haltewirkung
des Spannhebels realisiert ist.

[0033] Denkbar ist, dass sich das Verriegelungsele-
ment I6sen lasst, indem der Bolzen entgegen der Feder-
kraft wieder aus dem Aufnahmeelement bewegt wird.
Hierfur kann eine Losevorrichtung am Leistenelement
vorgesehen sein, die beispielsweise als gefederter Bol-
zen ausgebildet sein kann: Wird die Ldsevorrichtung vom
Nutzer betatigt, schiebt beispielsweise der Bolzen der
Lésevorrichtung, entgegen der Federkraft der daran an-
geordneten Feder, das Verriegelungselement aus dem
Aufnahmeelement, sodass die Haltewirkung des Spann-
hebels aufgehoben wird und der Spannhebel aus der
gespannten Position in die entspannte Position ver-
schwenkt werden kann.
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[0034] Denkbar ist auch, dass das Verriegelungsele-
ment als Schubriegel, Drehhebel oder Ahnliches ausge-
bildet ist.

[0035] Der erfindungsgemafie Schneidrahmen zum
Schneiden von Kunststoff, insbesondere Kunststoff-
schaumplatten umfasst eine Schneidevorrichtung wie
oben beschrieben. Das Drahtelement verlauft dabei quer
durch den Rahmen und bildet so eine Schneidflache des
Schneidrahmens. In einer moglichen Ausfiihrungsform
verlauft das Drahtelement senkrecht zu wenigstens ei-
nem Leistenelement.

[0036] Ein erfindungsgeméfies Schneidgerat zum
Schneiden von Kunststoff, insbesondere Kunststoff-
schaumplatten, mit einer Grundplatte und einem Fihr-
element zur Fihrung von Kunststoff, insbesondere
Kunststoffschaumplatten, zeichnet sich dadurch aus,
dass das Schneidgeréat eine Schneidevorrichtung und/o-
der einen Schneidrahmen wie oben beschrieben um-
fasst, wobei die Schneidevorrichtung bzw. der Schneid-
rahmen zwischen zwei Endstellungen relativ zur Grund-
platte verschiebbar gelagert ist. Bei einer mdglichen
Ausfliihrungsform ist die Schneidevorrichtung bzw. der
Schneidrahmen kippbar ausgebildet, sodass die
Schneidrichtung relativ zum Kunststoff-Werkstuick ver-
anderbar ist, also beispielsweise um eine Achse senk-
recht zur Grundplatte und/oder um eine Achse parallel
zur Grundplatte verkippbar.

[0037] Bei einer moglichen Ausfihrungsvariante um-
fasst das Schneidgerat eine Grundplatte, an die das zu
schneidende Kunststoff-Werkstiick angelegt wird, insbe-
sondere eine Grundplatte mit Markierungen zu Malen
und/oder Winkel. Das Kunststoff-Werkstlick wird also
relativ zur Grundplatte in fester Position platziert. Diese
Markierungen kénnen beim Schneiden des Kunststoffs
und/oder beim Einstellen der Neigung der Schneidevor-
richtung bzw. des Schneidrahmens helfen.

[0038] Das Drahtelement bzw. der Rahmen ist ent-
sprechend auch relativ zu einem zu schneidenden
Kunststoff-Werkstlick, das an der Grundplatte anliegt,
bewegbar, sodass sich das Drahtelement durch den
Kunststoff schneidet.

[0039] Beidem Werkstlick kann es sich beispielsweise
um Dammplatten, insbesondere um Schaumstoffplatten,
handeln.

Ausfiihrungsbeispiel

[0040] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindungistin der
Zeichnung dargestellt und wird anhand der Figuren
nachfolgend naher erlautert.

[0041] Im Einzelnen zeigt:

Figur 1  einen schematischen Aufbau einer Schnei-
devorrichtung als Ausschnitt gemaR der Er-
findung,

Figur 2  einen schematischen Aufbau eines anderen

Ausfliihrungsform einer Schneidevorrichtung
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als Ausschnitt geman der Erfindung,
Figur3  schematisch dargestellt eine Ausfihrungs-
form des Schneidgerats gema der Erfin-
dung,

einen schematischen Aufbau einer Ausfiih-
rungsform der Schneidevorrichtung nach Fi-
gur 2 mit Sicherungsvorrichtung und

Figur 4

einen schematischen Aufbau einer Schnei-
devorrichtung nach Figur 4 in einer anderen
Perspektive.

Figur 5

[0042] In Figur 1 ist schematisch eine Ausfiihrungs-
form einer Schneidvorrichtung 1 im Sinne der Erfindung
dargestellt. Die Figur zeigt einen Abschnitt eines Leisten-
elements 3 eines Schneidrahmens 11, an dem ein
Spannmechanismus 7 angeordnet ist. Der Spannme-
chanismus 7 umfasst dabei einen Spannhebel 8, der
an einem ersten Ende beweglich mit dem Leistenele-
ment 3 gekoppeltist. An einem zweiten Ende des Spann-
hebels 8 ist eine Aufnahmevorrichtung 6 zur Aufnahme
eines Drahtelements 4 vorgesehen. Das Drahtelement 4
ist dabei an der Aufnahmevorrichtung 6 l6sbar fixiert.
[0043] Der Spannhebel ist um eine Drehachse d von
einer ungespannten Position a in eine gespannte Posi-
tion b und zurtiick umschwenkbar ausgebildet. An dem
Spannhebel 8 ist ein Angriffselement 9 angebracht, das
zum Greifen beim Umschwenken des Hebels ausgebil-
det ist.

[0044] Das Drahtelement 4 ist zwischen dem Spann-
hebel und einem nicht dargestellten Haltelement 14 einer
Zufuhrvorrichtung 5 angebracht, wobei das Drahtele-
ment 4 hier mittels einer Umlenkvorrichtung 10 umge-
lenkt wird und Uber das Leistenelement 3 quer durch den
Rahmen verlauft.

[0045] Beim Umschwenken des Spannhebels 8 in die
gespannte Position b wird das Drahtelement 4 Gber die
Umlenkvorrichtung 10 hinaus gespannt und kann so als
Schneide eines Heizdrahtschneidegerats 2 zum Schnei-
den von Kunststoff verwendet werden.

[0046] Figur 2 zeigt schematisch eine alternative Aus-
fihrungsform einer Schneidvorrichtung 1 im Sinne der
Erfindung, bei der die Aufnahmevorrichtung 6 gelenkig
mit dem Spannhebel 8 gekoppelt ist. Die Aufnahmevor-
richtung 6 ist bei dieser Ausfiihrungsform so ausgebildet,
dass sie sich aufgrund geschickter Wahl der Aufhangung
am Spannhebel 8 stets in der Verlangerung des Draht-
elements 4 ausrichtet, insbesondere in ungespannter
Position a und gespannter Position b des Spannhebels 8.
[0047] In Figur 3 ist schematisch eine Ausflihrungs-
form eines Heizdrahtschneidegerats 2 im Sinne der Er-
findung dargestelit.

[0048] Das Drahtelement 4 ist zwischen einer Aufnah-
mevorrichtung 6 eines Spannmechanismus 7 und einem
Haltelement 14 einer Zufuhrvorrichtung 5 quer durch den
Schneidrahmen 11 gespannt.
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[0049] Ein nicht dargestelltes Werkstiick aus Kunst-
stoff, wie beispielweise eine Dammplatte, wird auf ein
Fuhrelement 13 gestellt und gegen die Grundplatte 12
gelehnt. Der Schneidrahmen 11 mit der Schneidevor-
richtung 1 ist beweglich gelagert, sodass dieser zwi-
schen zwei Endpositionen verschoben werden kann,
wobei die Endpositionen so gewahlt sind, dass ein Werk-
stlick durch das Drahtelement 4 durchgeschnitten wer-
den kann.

[0050] Figur 4 zeigt schematisch eine weitere Ausflh-
rungsform der Schneidevorrichtung nach Figur 2, bei der
eine Sicherungsvorrichtung 15 am Spannhebel 8 ange-
ordnet ist. Die Sicherungsvorrichtung 15 ist so ausge-
bildet, dass bei gespannter Position b des Spannhebels 8
ein Verriegelungselement 16 in ein Aufnahmeelement 17
eingreift und so ein unbeabsichtigtes Losen des Spann-
hebels 8 verhindert und diesen in gespannter Position
halt.

[0051] Figur 5 ist eine mdgliche Ausflihrung einer Si-
cherungsvorrichtung 15 als Schnittzeichnung aus einer
weiteren Perspektive dargestellt. Die Sicherungsvorrich-
tung 15 umfasst dabei ein Verriegelungselement 16 und
ein Aufnahmeelement 17. Ein mit einer Feder 20 ge-
spannter Bolzen des Verriegelungselements ist so aus-
gebildet, dass der Bolzen 20 bei gespannter Position b
des Spannhebels 8 von der Feder 20 in Richtung der
Aufnahmevorrichtung 17 gedriickt und von dieser partiell
aufgenommen wird. Durch die so wirkenden Querkrafte
wird der Spannhebel daran gehindert, ungewollt aus der
gespannten Position b in die ungespannte Position a zu
verschwenken.

[0052] Zuséatzlich weistdie Schneidevorrichtung 1 eine
Loésevorrichtung 18 auf, um die Sicherung der Siche-
rungsvorrichtung 15 wieder aufzuheben und den Spann-
hebel 8 freizugeben, um diesen wieder in die ungespann-
te Position a bringen zu kénnen. Dazu wird der von einer
Feder 22 gespannter Bolzen 21 der Ldsevorrichtung 18
gegen den Bolzen 20 des Verriegelungselements 16
gedriickt, um diesen aus dem Aufnahmeelement 17 zu
I0sen.

Bezugszeichenliste

[0053]

Schneidevorrichtung
Heizdrahtschneidegerat
Leistenelement
Drahtelement
Zufuhrvorrichtung
Aufnahmevorrichtung
Spannmechanismus
Spannhebel

9 Angriffselement
10  Umlenkvorrichtung
11 Schneidrahmen
12 Grundplatte

13 Fihrelement

O~NO O WN -
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14  Halteelement

15  Sicherungsvorrichtung
16  Verriegelungselement
17  Aufnahmeelement

18  Lésevorrichtung

19 Bolzen

20 Feder

21  Bolzen

22  Feder

a ungespannte Position
b gespannte Position

d Drehachse
Patentanspriiche

1. Schneidevorrichtung (1) fir ein Heizdrahtschneide-

gerat (2) zum Schneiden von Kunststoff, insbeson-
dere Kunststoffschaumplatten, umfassend ein Leis-
tenelement (3), ein Drahtelement(4), welches an
eine Spannung anschlieRbar ist, um sich bei Strom-
durchfluss auf eine Schneidtemperatur erhitzen zu
lassen, und eine Zufuhrvorrichtung (5) zur Zufiih-
rung des Drahtelements (4), wobei das Drahtele-
ment (4) in Verbindung mit der Zufuhrvorrichtung
(5) steht, und wobei die Zufuhrvorrichtung (5) dazu
ausgebildet ist, das Drahtelement (4) fest zu halten,
mit einer Aufnahmevorrichtung (6) zur Aufnahme
eines Endabschnitts des Drahtelements (4), wobei
das Leistenelement (3) zur Fuhrung des Drahtele-
ments (4) vorgesehen ist und das Drahtelement (4)
entlang des Leistenelements (3) gelagert ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Aufnahmevor-
richtung (6) Uber einen Spannmechanismus (7)
zum Spannen des Drahtelements (4) mit dem Leis-
tenelement (3) verbunden ist, wobei der Spannme-
chanismus (7) einen Spannhebel (8) aufweist, wobei
der Spannhebel (8) gelenkig mit dem Leistenele-
ment (3) gekoppelt ist, um das Drahtelement (4)
durch Umschwenken des Spannhebels (8) von einer
ungespannten Position (a) in eine gespannte Posi-
tion (b) und umgekehrt Gberzufiihren.

Schneidevorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Spannhebel (8) ein ers-
tes Ende und ein zweites Ende aufweist, wobei das
erste Ende des Spannhebels (8) gelenkig mit dem
Leistenelement (3) gekoppelt ist und die Aufnahme-
vorrichtung (6) am zweiten Ende des Spannhebels
(8) befestigt ist.

Schneidevorrichtung (1) nach einem der vorange-
gangenen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahmevorrichtung (6)am zweiten Ende
des Spannhebels (8) gelenkig gekoppelt ist, um das
Drahtelement (4) beim Spannen von einer unge-
spannter Position (a) in eine gespannte Position
(b) in eine Lage zum Leistenelement (3) tGiberzufiih-
ren.
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4.

10.

Schneidevorrichtung (1) nach einem der vorange-
gangenen Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Angriffselement (9) am Spannhebel (8)
vorhanden ist, wobei das Angriffselement (9) zum
manuellen Greifen und/oder Uberfiihren des Spann-
hebels (8) von einer ungespannten Position (a) in
eine gespannte Position (b) Uberflihrbar und umge-
kehrt vorgesehen ist.

Schneidevorrichtung (1) nach einem der vorange-
gangenen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Zufuhrvorrichtung (5) wenigstens eine Um-
lenkvorrichtung (10) aufweist, wobei das Drahtele-
ment (4) abschnittsweise um die Umlenkvorrichtung
(10) herum geflhrt vorhanden ist.

Schneidevorrichtung (1) nach einem der vorange-
gangenen Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahmevorrichtung (6) beabstandet
zur Zufuhrvorrichtung (5) am Leistenelement (3) vor-
handen ist.

Schneidevorrichtung (1) nach einem der vorange-
gangenen Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Schneidevorrichtung (1) eine Sicherungs-
vorrichtung (15) aufweist, wobei die Sicherungsvor-
richtung (15) dazu ausgebildet ist, den Spannhebel
(8) in gespannter Position (b) I6sbar zu fixieren.

Schneidevorrichtung (1) nach einem der vorange-
gangenen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Sicherungsvorrichtung (15) ein Verriege-
lungselement (16) und ein Aufnahmeelement (17)
aufweist, wobei das Aufnahmeelement am Leisten-
element angeordnet ist und wobei das Verriege-
lungselement so am Spannhebel (8) angeordnet
ist, dass in gespannter Position (b) des Spannhebels
(8) das Verriegelungselement (16) I6sbar in das Auf-
nahmeelement (17) eingreifbar ist.

Schneidrahmen (11) zum Schneiden von Kunststoff,
insbesondere Kunststoffschaumplatten, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schneidrahmen (11) ei-
ne Schneidevorrichtung (1) nach einem der voran-
gegangenen Anspriiche umfasst.

Schneidgeréat (2), zum Schneiden von Dammplat-
ten, insbesondere von Schaumstoffplatten, mit einer
Grundplatte (12) und einem Fihrelement (13) zur
Fihrung von Kunststoff, insbesondere Kunststoff-
schaumplatten, dadurch gekennzeichnet, dass
das Schneidgerat (2) eine Schneidevorrichtung (1)
und/oder einen Schneidrahmen (11) nach einem der
vorangegangenen Anspriche umfasst, wobei die
Schneidevorrichtung (1) bzw. der Schneidrahmen
(11) zwischen zwei Endstellungen relativ zur Grund-
platte (12) verschiebbar gelagert ist.



EP 4 480 651 A1

1

e

8\

o

N

Fig. 1 d

7

.
.,
.
N
e S §
T
fd
5
}

1 \ /a

R

o L .__,__m__/
?ﬁ\_ c/

Fig. 2

N

12\

. %a






10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 480 651 A1

9

Europaisches
Patentamt

European

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

=

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 23 20 1925

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maRgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A US 2 987 598 A (CHACE HOWARD E ET AL) 1-10 INV.
6. Juni 1961 (1961-06-06) B26F3/12

* Spalte 3, Zeile 37 - Spalte 3, Absatz
45; Abbildung 6 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B26F
B26D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
Miinchen 25. Miarz 2024 Canelas, Rui

TO»Xr <X

T
E

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefilhrtes Dokument

L : aus anderen Griinden angeflihrtes Dokument
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
: Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 480 651 A1

ANHANG ZUM EUBOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 23 20 1925

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angeflihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

25-03-2024

Im Recherchenbericht
angefihrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

UsS 2987598

A

06-06-1961

KEINE

Fur ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

